SITZUNGSVORLAGE

Betreft:

LANDESHAUPTSTADT

P N

I
WIESBADEN

T

Nr.l1 9-V-01-0023

(Jahr-V-Amt-Nr.)

Dezernat(e) [

Jahresabschliisse 2017 fiir den Beteiligungs-Cluster 2 (Versorgung)

Anlage/n siehe Seite 3

[]Bericht zum Beschluss Nr. vom

Stellungnahmen

Personal- und Organisationsamt nicht erforderlich erforderlich .
Kammerei reine Personalvorlage " | = s.unten i
Rechtsamt nicht erforderlich erforderlich .
Umweltamt: Umweltpriifung nicht erforderlich & erforderlich .
Frauenbeauftragte nach - dem HGIG nicht erforderlich erforderlich e
- der HGO nicht erforderlich erforderlich f'“
StraBenverkehrsbehérde nicht erforderlich erforderlich e
Projekt-/Bauinvestitionscontrolling nicht erforderlich erforderlich e
Sonstige: nicht erforderlich erforderlich .
Beratungsfolge DL-Nr.
(wird von Amt 16 ausgefiillt)
a) |Ortsbeirat nicht erforderlich erforderlich
Kommission nicht erforderlich erforderlich f'“
Auslanderbeirat nicht erforderlich erforderlich e
b) | Seniorenbeirat nicht erforderlich erforderlich f"
Magistrat Tagesordnung A Tagesordnung B
Eingangsstempel Biiro des Magistrats Umdruck nur fur Magistratsmitglieder L]
ihasdstc\:/r?lrjgrsdnetenversamqung nicht erforderlich ¢ erforderlich v
Eingangsstempel Amt 16 offentlich f* nicht 6ffentlich
<] wird im Internet/PIWI veréffentlicht

Bestatigung Dezernent

Gerich

Oberbirgermeister

Vermerk Kammerei

[] Stellungnahme nicht erforderlich

Wiesbaden, 13.04.2018

[ ] Die Vorlage erfiillt die haushaltsrechtlichen Voraussetzungen. gez.imholz

[ ] = siehe gesonderte Stellungnahme

Stadtkdmmerer
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A _Finanzielle Auswirkungen

Mit der antragsgemafen Entscheidung sind [X] keine finanziellen Auswirkungen verbunden.

[] finanzielle Auswirkungen verbunden.

(in diesem Fall bitte weiter ausfiillen)

|. _Aktuelle Prognose Ergebnisrechnung Dezernat

[] rot L] grin

HMS-Ampel Prognose Zuschussbedarf:

abs.:

in %:

Il. Aktuelle Prognose Investitionsmanagement Dezernat

[] Investition ]

Investitionscontrolling Instandhaltung

Budget verfigte Ausgaben (Ist): abs.:

in %:

I1l. Ubersicht finanzielle Auswirkungen der Sitzungsvorlage

Es handelt sich um [ ] Mehrkosten

[ ] budgettechnische Umsetzung

Gesamt-

darin zuséatzl.

Finanzierung

. . (Sperre, Kontierung | Kontierung
IM | CO | Jahr | Bezeichnung kci):tgn Bedair[f]::pllupl Ertrag) (Objekt) (Konto)
in€

Bezeichnung

Summe einmalige Kosten:

Summe Folgekosten:

Bei Bedarf Hinweise /Erlauterung:
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B Kurzbeschreibung des Vorhabens

Die Inhalte dieses Feldes werden (aul3er bei vertraulichen Vorlagen, wie z. B. Disziplinarvorlagen) im Internet/Intranet veroffentlicht
und dirfen den Umfang von 1200 Zeichen nicht Gberschreiten (soweit erforderlich: Ergénzende Erlauterungen s. Pkt. IV.; bei
einigen Vorlagen (z. B. Personalvorlagen) entfallen die weiteren Ausfiihrungen ab Pkt. 1.)

Es diirfen hier keine personenbezogenen Daten im Sinne des Hessischen Datenschutzgesetzes verwendet werden (Ausnahme:
Einwilligungserklarung des/der Betroffenen liegt vor). Es handelt sich um ein Pflichtfeld.

Kenntnisnahme der Jahresabschliisse 2017 des Beteiligungs-Clusters 2 (Versorgung).

Anlagen:

1. Jahresabschluss der ESWE Versorgungs AG 2017 (Einzelabschluss) (nur digital in WinKoSi
verflgbar)

2. Jahresabschluss der KMW Kraftwerke Mainz-Wiesbaden AG 2017 (Einzelabschluss) (nur
digital in WinKoSi verflugbar)

C Beschlussvorschlag:

[. Kenntnisnahme zum Verfahren

1. Es wird zur Kenntnis genommen, dass

11

1.2

1.3

1.4

15

1.6

gemal Abschnitt 3.2.2 des Public Corporate Governance Kodex der Landeshauptstadt
Wiesbaden (Beteiligungskodex) der Beteiligungsausschuss tber Wirtschaftsplane,
Ausschittungsplanungen und Jahresabschlisse der Beteiligungen beraten soll,

mit Beschluss Nr. 0294 der Stadtverordnetenversammliung vom 22.09.2016 (zugleich
Kapitel G. des Beteiligungshandbuches der Landeshauptstadt Wiesbaden) diesbeziglich
festgelegt wurde, dass dies im Beteiligungsausschuss in der Form von Sitzungsvorlagen
und in acht inhaltlichen Clustern geschehen soll,

sich die ESWE Versorgung AG (ESWE Versorgung) und die Kraftwerke Mainz-
Wiesbaden AG (KMW) aul3erhalb des Geltungsbereiches des Beteiligungskodex
bewegen, da dieser auf Mehrheitsbeteiligungen der LHW in der Rechtsform der GmbH
ohne verpflichtenden Aufsichtsrat beschrankt ist,

dass dennoch das System der Cluster-Vorlagen auch auf die ESWE Versorgung und die
KMW zur Anwendung kommen soll (Kapitel H. Beteiligungshandbuch),

aufgrund den Besonderheiten des Aktienrechtes und des Umstandes, dass die LHW nur
mittelbar Uber 50,62% (ESWE Versorgung) bzw. 25,31% (KMW) der Anteile an den
beiden Unternehmen verfugt, dies nur eingeschrankt passieren kann und sich die
Berichtserstattung in der vorliegenden Cluster-Vorlage daher auf Informationen
beschrénkt, welche durch die Unternehmen im Bundesanzeiger bzw. in freiwilligen
Mitteilungen verdffentlicht wurden;

aus dem gleichen Grund keine Beschlisse tiber Gewinnverwendung,
Ausschittungsplanung und Wirtschaftsplane erfolgen.
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/1.

Jahresabschluss und Gewinnverwendung der ESWE Versorgungs AG

/A

2. Es wird zur Kenntnis genommen, dass die Gewinnabfiihrung der ESWE Versorgung in einem

am 17. Dezember 2010 mit der WVV Wiesbaden Holding GmbH (WVV) abgeschlossenen
Ergebnisabfuhrungsvertrag verankert ist und dass der Thilga AG (Thiiga), die 49,38 % der
Anteile halt, laut diesem Vertrag eine Ausgleichszahlung zu leisten ist.

Der Jahresabschluss der ESWE Versorgung fiir das Geschaftsjahr 2017 mit einer Bilanzsumme
von 342.383 T€, einem Unternehmensergebnis 47.523 T€ und einem Jahresergebnis von 0 T€
wird zur Kenntnis genommen.

Es wird zur Kenntnis genommen, dass aufgrund des Ergebnisabflihrungsvertrages aus dem
Unternehmensergebnis von 47.523 T€ ein Betrag von 19.383 T€ als Ausgleichszahlung an die
Thiga und von 28.140 T€ als Gewinnabfuihrung an die WVV ausgeschiittet wurde.

Es wird zur Kenntnis genommen, dass damit die Gewinnerwartung der WVV an die ESWE

Versorgung aus dem Wirtschaftsplan 2018 der WVV von 26.862 T€ um 1.278 T€ Ubertroffen
wurde.

Jahresabschiuss und Gewinnverwendung der Kraftwerke Mainz-Wiesbaden AG

Der Jahresabschluss der KMW fiir das Geschaftsjahr 2017 mit einer Bilanzsumme von
360.312.539,76 €, einem Jahrestiberschuss von 21.362.210,51 € und einem Bilanzgewinn von
92.964.699,22 € wird zur Kenntnis genommen.

Es wird zur Kenntnis genommen, dass aus dem Bilanzgewinn von 92.964.699,22 € eine
Summe von zweimal 10.000.000,00 € an die beiden Anteilseigner ESWE Versorgung und
Mainzer Stadtwerke AG (SWM) ausgeschittet werden soll.

D Begriindung

Auswirkungen der Sitzungsvorlage

(Angaben zu Zielen, Zielgruppen, Wirkungen/Messgrof3en, Quantitat, Qualitat, Auswirkungen im Konzern auf andere Bereiche, Zeitplan,
Erfolgskontrolle)

Il. Erganzende Erlduterungen

(Bei Bedarf kdnnen hier weitere inhaltliche Informationen zur Sitzungsvorlage dargelegt werden.)

Wiesbaden, 15. Mai 2019

MG, 3177

Sven Gerich
Oberblrgermeister



	Umweltamt: Umweltprüfung

